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Polyurethan (PUR) findet aufgrund sei
ner vielseitig einstellbaren Eigenschaf

ten in einem breiten Anwendungsspek
trum Einsatz. Der weltweite Verbrauch 
von Polyurethan wuchs in den letzten 
Jahren stetig um ca. 5 % und betrug im 
Jahr 2014 ungefähr 20 Mio. Tonnen. Ein 
Wachstum auf vergleichbarem bzw. 
leicht höherem Niveau wird auch für die 
kommenden Jahre erwartet. 

Knapp 66 % des verarbeiteten PUR 
werden in geschäumten Anwendungen 
unterschiedlicher Branchen (z. B. Matrat
zenindustrie, Transportwesen, Beklei
dungsindustrie) eingesetzt. Kompakte 
Polyurethane lassen sich z. B. als Oberflä
chenbeschichtung, Vergussmasse oder 
Matrixmaterial in faserverstärkten Kom
ponenten nutzen. Die an der Herstellung 
von Bauteilen aus PUR beteiligten Unter

nehmen lösen dabei nicht nur material 
sondern auch prozesstechnische Prob
lemstellungen, um den gesteigerten An
forderungen der Kunden gerecht zu wer
den. Diese Entwicklungen tragen gene
rell zur Produkt und Produktionseffizienz 
bei. Im Speziellen sind derzeit prägende 
Themen die Reproduzierbarkeit bei Ver
mischung und Dosierung sowie die Qua
litätssicherung.

Polyurethane Vielseitigkeit

Individuelle Lösungen für die PUR-Verarbeitung 

Die Anforderungen an die Verarbeitung reaktiver Systeme führen zu anwendungsangepassten Entwicklungen 

bei Auslegung, Rohstoffen sowie Anlagentechnik. Fertigungs- und Entwicklungsprozesse werden dadurch  

effizienter und die Eigenschaften der Komponenten lassen sich genauer auf die Anforderungen ausrichten.     

Fachverband Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V.

Vielfalt zusammengefasst

Um die Vielseitigkeit der Polyurethanbranche 
an einem Stand zusammenzufassen und dem 
Messebesucher einen guten Überblick zu ge
ben, werden zehn Unternehmen aus dem 

Fachverband Schaumkunststoffe und Poly
urethane e. V. (FSK), Stuttgart, auf dem FSKGe
meinschaftsstand unterschiedliche Anwen
dungen und Lösungen präsentieren (Bild 1). 
Zu den Unternehmen gehören die Acmos 
Chemie KG (Trennmittel für Polyurethane), 
 Bosig GmbH (Entwicklung, Herstellung und 
Vertrieb von Baukunststoffen, industriellen 
Dämmmaterialien und Akustiklösungen), 
 FreChem GmbH & Co. KG (Verguss und Be
schichtungssysteme, Dichtungs und Hart
schäume, Klebstoffe, Bindemittel und Prepo
lymere), Hans Jürgen Keil Anlagenbau GmbH 
& Co. KG (Lösungen für die Lagerung und För
derung chemischer Stoffe, Planung, Erstellung 
und Wartung von Tanklagern, Produktionsan
lagen, Sondermaschinen und anlagen), Lewa 
GmbH (Dosieranlagen für verschiedenste Ad

ditive, Dosiersysteme für Treibmittel), Master
foam GmbH (Produktion und Verarbeitung 
von flexiblen Schäumen, Folien und Vliesstof
fen), PURSystems GmbH ( Polyurethansysteme 
für Hartschaumanwendungen, Sprühschäu
me, Integral und Weichschaumanwendun
gen), Rampf Polymer Solutions GmbH & Co. 
KG (Entwicklung, Herstellung und Vertrieb 
von reaktiven Kunststoffsystemen auf Basis 
von Polyurethan, Epoxid und Silikon; siehe Sei
te 108), Rühl  Puromer GmbH (PolyurethanSys
teme für unterschiedliche Anwendungen und 
Branchen) und Sitola GmbH & Co. KG (Schnei
dewerkzeuge, Maschinenservice und Maschi
nenmodernisierung, Handel mit gebrauchten 
Schaumstoffschneidemaschinen, Ersatzteile 
für die Schneidemaschinen).

 B Halle 7a, Stand B26 und C25

Bild 1. FSK-Gemeinschaftsstand: Zehn Unternehmen zeigen ihre Kompetenzen in der PUR-Verar-

beitung (© FSK)
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BASF

Virtuelle Prozessauslegung

Die BASF Polyurethanes GmbH, 
Lemförde, konnte ihr Simulati
onswerkzeug Ultrasim deutlich 
erweitern, sodass sich mittlerwei
le nach Angaben des Herstellers 
das Verhalten von PURSystemen 
beim Schäumen im geschlosse
nen wie im offenen Werkzeug zu
verlässig vorhersagen lässt. Die 
Simulation bindet den Herstel
lungsprozess des Bauteils in die 
Berechnung des Bauteilverhal
tens ein. 

Um das Eintragen, Aufschäu
men und Aushärten von Poly
urethan vorhersagen zu können, 
sind maßgeschneiderte Material
modelle für PURSysteme hinter
legt. Sie berücksichtigen in der 
Analyse die Eigenschaften, die für 
diese Materialien typisch sind: 
temperaturabhängiger Reakti
onsverlauf sowie Aufbau der 
Schaumstruktur und daraus re
sultierend Dichteprofil und Fließ
verhalten beim Aufschäumen. 
Damit ist eine ortsaufgelöste Be

rechnung des Schäumprozesses 
möglich: vom Schaumeintrag 
über das Füllen des Werkzeugs 
bis zum Erreichen der finalen 
Bauteildichte. Zusätzlich lassen 
sich mit der Füllsimulation die An
gussposition, der Pfad des Misch
kopfes und die Werkzeugausrich
tung analysieren, aber auch Fließ
hilfen, Entlüftungskonzepte und 
Schließzeiten. 

Beim Einsatz von geschlosse
nen Werkzeugen können die Si
mulationsergebnisse dazu ge
nutzt werden, verschiedene An
gusskonzepte zu bewerten, um 

z. B. Lufteinschlüsse und Binde
nähte zu vermeiden. Bei offenen 
Werkzeugen lassen sich mittels 
mehrerer virtueller Durchläufe 
die Eintragszeilen für das PURSys
tem optimieren. 

Einen Mehrwert bietet die Si
mulation vor allem in einer frü
hen Projektphase, weil sie die 
Entwicklungszeit verkürzt. In 
Kombination mit den halbharten 
PURSystemen Elastoflex E lassen 
sich so bereits große Formteile im 
Autoinnenraum maßgeschnei
dert herstellen (Bild 2).

 B Halle 5, Stand C21 und D21

Bild 2. Angepasste 

Schäumsimulation 

für großflächige 

Automotive-Bauteile 

beim offenen und 

geschlossenen 

Eintrag (© BASF)

Hennecke

Materialaustrag bei der Sandwich-Paneel-Produktion

Beim Anlagenhersteller Henne
cke GmbH, St. Augustin, stehen 
Weiterentwicklungen der Verar
beitungstechniken im Mittel
punkt. Das Augenmerk liegt hier
bei unter anderem auf einem 
neuen Austragssystem für konti
nuierliche Anwendungen bei der 
Herstellung von Sandwich Pa
neelen sowie Blockschaumstof
fen (Bild 3). 

Besonderheit ist die Art und 
Weise, wie das flüssige Rohstoff

gemisch innerhalb der Produkti
onsstrecke gleichmäßig über die 
gesamte Schäumbreite aufge
bracht wird, damit die Schaumre
aktion gleichzeitig startet. Wäh
rend bisherige Austragssysteme 
entweder mit mehreren Misch
köpfen oder mechanischen Ver
teilern arbeiten, ist die Düsen
anordnung hier halbkreisförmig. 

Bei kontinuierlich hergestell
ten Sandwichelementen verbes
sert dies laut Hennecke die me

chanische Qualität sowie die Iso
liereigenschaften des PURHart
schaums. Bei Blockschaumstof
fen bewirkt das neue System 
neben einer guten Schaumquali
tät eine deutliche Verkürzung 
von Übergangsstücken bei Re
zeptur oder Farbwechseln und 
somit weniger Verschnitt. Nach 
Strömungssimulationen und 
Testläufen unter Produktionsbe
dingungen in Bezug auf einfache 
Handhabung, Reinigung sowie 
Wiederverwendbarkeit sieht 
Hennecke die Marktreife für eine 
breite Auswahl von Anwendun
gen als gegeben. 

Weitere Neuheiten des Unter
nehmens betreffen fortschrittli
che Mischkopftechnik und De
monstratoren aus mehreren Poly
urethanAnwendungsfeldern.

 B Halle 13, Stand B63

Bild 3. Austragssys-

tem für kontinuierli-

che PUR-Anwendun-

gen: homogene 

Verteilung bei 

gleichzeitig starten-

der Schaumreak-

tion (© Hennecke)
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Isotherm

Variable Sprühsysteme

Der Schweizer PURMaschinen 
und Anlagenbauer Isotherm AG, 
Uetendorf, unterstützt den Trend 
zur Vielseitigkeit mit neu entwi
ckelten Misch und Dosieranla
gen der PSMReihe. Die Hoch
druckkolbenmisch und dosier
anlagen PSM90 und PSM300 mit 
voll beheizbaren Materialkreisläu

fen können stufenlos einstellbare 
Mischungsverhältnisse von 1 : 4 
bis 4 : 1 realisieren. Die Austrags
mengen variieren von 10 bis 
60 g/s und sind somit besonders 
geeignet für die Herstellung von 
technischen Teilen mit kleinen 
Schussgewichten um 2 g oder für 

kontinuierliche Sprüh und Gieß
prozesse. 

Zusätzlich wird die PSM700 
angeboten, eine Misch und Do
sieranlage für den PURSprühpro
zess, die durch bis zu 90 m lange 
beheizte Schläuche auch für mo
bile Anwendungen nutzbar ist 
(Bild 4). Mit dieser Anlagentechnik 

und angepassten Mischköpfen 
lässt sich ein breites Anwen
dungsspektrum abdecken, z. B. 
funktionalisierte Inmold Coatings 
(IMC), SandwichSprühbauteile 
oder die Verarbeitung hochge
füllter Sprühsysteme. 

 B Halle 13, Stand B67

Bild 4. Mobile Hoch-

druck-Dosieranlage 

Isotherm PSM700 für 

Sprühanwendungen  

(© Isotherm)

KraussMaffei

Flexible Dichtungstechnologie

Die KraussMaffei Technologies 
GmbH, München, hat Dichtungs
systeme für Schäumwerkzeuge 
weiterentwickelt. Eine grundle
gende Herausforderung stellt da
bei der Zielkonflikt zwischen ei
ner effektiven Dichtung und ei
ner gezielten Entlüftung dar. Um 
beide Anforderungen zu erfüllen, 
wurde mit dem SealStar (Bild 5) 
ein flexibel einsetzbares Dich
tungssystem entwickelt. 

Die Dichtung ist in voller Län
ge aufblasbar und kann damit 
Eck und Anschlussbereiche si
cher und effizient abdichten. Der 

gesamte Dichtungsverlauf bleibt 
für die Entlüftung/Entgasung des 
Bauteils erhalten, was die Gefahr 
verringert, dass Einschlüsse zu
rückbleiben. Darüber hinaus lässt 
sich das neue System bei laufen
der Produktion ohne zusätzliches 
Werkzeug austauschen. 

Ein von KraussMaffei angebo
tenes System zur elektronischen 
Dichtungsüberwachung unter
stützt die Qualität der Bauteilfer
tigung und steigert damit die 
Produktivität. Mithilfe eines 
Durchflusssensors werden die 
aufblasbaren Dichtungen auf Be

schädigungen überprüft. Ist eine 
Dichtung defekt, so registriert 
der Sensor einen Luftstrom im je
weiligen Dichtungsabschnitt. Die 
exakte Position der defekten 

Dichtung ist über ein Signalerfas
sungssystem lokalisierbar, sodass 
sich der Defekt gezielt beheben 
lässt. 

 B Halle 15, Stand C27

Bild 5. SealStar-Dich-

tung: Die Dichtungs-

systeme sind in 

voller Länge aufblas-

bar und lassen sich 

so an die Bauteilkon-

turen im Werkzeug 

anlegen (© KraussMaffei)

Rampf

Dicht geschäumt

Die Rampf Polymer Solutions 
GmbH & Co. KG, Grafenberg, legt 
in diesem Jahr das Hauptaugen
merk auf neue PURDichtungs
systeme. Die thixotropen 2K 
Dichtungsschäume RakuPUR 
weisen nach Angaben des Her
stellers hohe mechanische Fes
tigkeiten bei gleichzeitig geringer 
Wasseraufnahme und guter Haf
tung auf und werden zum Ab
dichten von komplexen, drei
dimensionalen Bauteilkonturen 
verwendet. 

Die Dichtungsschäume lassen 
sich in weitere Untergruppen un
terteilen. Dazu gehören erstens 
emissionsarme Dichtungsschäu
me hoher Viskosität, die gleich
mäßige Raupen bilden und selbst 
an senkrechten Auftragsflächen 
nicht ablaufen. Zweitens werden 
neue antibakterielle Dichtungs
schäume zur Abdichtung z. B. 
von Klimaanlagen, raumlufttech

nischen Anlagen und Reinraum
beleuchtungen eingesetzt, die 
neben einer hohen Reißfestigkeit 
eine kompakte hydrophobe Inte
gralhaut ausbilden und so hohen 
hygienischen Anforderungen ge
nügen. Neben den thixotropen 
Systemen wurden drittens auch 
Schnelldichtungssysteme (Ra
kuPUR Speed) entwickelt, mit 
deren Hilfe das beschäumte Bau
teil bereits nach wenigen Minu
ten ohne kostenintensive Zwi
schenlagerung weiterverarbeitet 
werden kann. 

Unter den diesjährigen Neue
rungen befinden sich weiterhin 
PURVergusssysteme für die Fil
terherstellung, die eine hohe 
Temperatur und Chemikalienbe
ständigkeit aufweisen, sowie 
Klebsysteme für diverse Monta
geanwendungen und Sandwich
elemente.

 B Halle 7a, Stand B26-03
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Fazit
Die PUR-Branche stellt sich breit auf, um möglichst viele Interes-
senten anzusprechen und über neue Anwendungsgebiete des 
Werkstoffs zu informieren. Im Vordergrund stehen dabei die 
gute Einstellbarkeit der Eigenschaften unterschiedlicher 
PUR-Systeme und das daraus resultierende breite Anwen-
dungsspektrum für Material- und Anlagenhersteller sowie Ver-
arbeiter. Neben dem wichtigen Thema der Dichtungstechnik 
ziehen Auslegungstools in die PUR-Verarbeitung ein, die die 
komplexen Zusammenhänge der Polyurethanreaktion gut vor-
hersagen können und so die Produktentwicklung und Prozess-
auslegung vereinfachen. Die momentan laufenden Entwicklun-
gen sichern das Wachstum der PUR-Branche und erweitern die 
Produktpalette noch deutlich, wodurch sowohl die Branche an 
sich als auch die Anwender profitieren. 

Huntsman

TPU für eine breite Anwendungspalette

Der amerikanische Materialher
steller Huntsman Corporation, 
Salt Lake City, besitzt in seinem 
Portfolio neben klassischen 
PURSystemen auch thermoplas
tische Polyurethane (TPU) mit un
terschiedlichen Eigenschaftspro
filen. Sie werden zur Verbesse
rung der Herstellung und Leis
tungsfähigkeit einer breiten Pa
lette von Alltagsgegenständen 
eingesetzt, die von Konsumwa
ren bis zu hochspezialisierten In
dustrieanwendungen reichen. 

Um den Kontext der jüngsten 
Produktentwicklungen zu illus
trieren, rückt Huntsman den 
Technologietransfer und die ra
sante Entwicklung der Sport, 
Freizeit, sowie Bekleidungsin
dustrie in den Fokus. Beide Trends 
rufen mit ihrer anhaltenden 
Nachfrage nach innovativen Ma
terialien die TPUVerwendung in 
immer neuen industriellen An
wendungen hervor.

 B Halle 5, Stand A05

Mahr Metering Systems

Maschinentechnik mit Präzision 

Für die Dosierung von Polyure
thanen mit hoher Präzision ent
wickelt die Mahr Metering Sys
tems GmbH, Göttingen, Zahnrad
dosierpumpen, um konstante 
Prozess und Mischbedingungen 
zu gewährleisten. Dabei liegt der 
Fokus auf kunden und anwen
dungsbezogenen Lösungen. Die 
Zahnraddosierpumpen können 
sowohl für die Dosierung von Po
lyol und Isocyanat als auch für die 
Rohstoffdosierung bei Polyure

thanschaumanlagen und die Do
sierung dünnflüssiger Medien 
eingesetzt werden. 

Ebenfalls bietet Mahr den An
wendern ein breites Portfolio an 
Misch und Dosiertechnik, u. a. für 
die Niederdruckpolyurethanver
arbeitung. Dazu wurden Pumpen 
entwickelt, die eine gleichblei
bende Dosiergenauigkeit bei un
terschiedlichen Druckverhältnis
sen aufweisen und somit Durch
flussmesser überflüssig machen. 

Auch pulverförmige Füllstoffe 
lassen sich kontinuierlich einmi
schen. 

MultikomponentenVerarbei
tungsanlagen für Polyurethan 

Gießverfahren mit bis zu 120 kg/
min Austragsleistung (Bild 6) ge
hören ebenfalls zum Produktsor
timent von Mahr.

 B Halle 10, Stand C61

Bild 6. Dynamischer 

Mahr-Mischkopf für 

Polyurethan-Gießan-

wendungen (© Mahr)
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